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Beste Reifebedingungen 

 

Die Entwicklung der Witterung bestimmt den weiteren Verlauf 

 

Der Gesundheitszustand der Trauben ist im Gebiet Pfalz als zufriedenstellend zu bewerten. Die  

° Oechsle Zunahme in der letzten Woche lag stellenw eise zwischen 10-15° Oe. Die Rebsorten 

Silvaner, Grauburgunder, Weißburgunder sowie der Spätburgunder zeigen in der letzten Woche den 

größten Reifesprung auf. Hingegen zeigen die Rebsorten Riesling, Portugieser und Dornfelder zurzeit 

Werte die im langjährigen Durchschnitt liegen. Im Gebiet der Pfalz wurde für den Riesling 53° Oechsle 

und 20 g/l als Säurewert bestimmt. Diese Entwicklung ist auch im Gebiet Rheingau zu erkennen. Im 

Gebiet Rheingau konnten Durchschnittswerte bei der Rebsorte Riesling mit 49,5° Oechsle und 24,4 g/l 

Säure am 24.8.2009 gemessen werden. Der Spätburgunder ist bereits bei einem Zuckergehalt von 

67,5° Oechsle und 16,7 g/l Säure angekommen und die  Rebanlagen von Müller-Thurgau weisen 

einen Durchschnittswert von 68,7 ° Oechsle und 9,4 g/l Säure auf. 

 

In den nachfolgenden Tabellen sind die jeweiligen Reifedaten vom 24.08.2009 im Vergleich zu den 

letztjährigen Reifedaten dargestellt. 
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Aus den Tabellen ist ersichtlich, dass einige Rebsorten wie der Müller-Thurgau, Silvaner, 

Grauburgunder, Weißburgunder aber auch Spätburgunder eher auf dem Reifenniveau von 2007 

liegen, hingegen der Riesling sowie Portugieser und Dornfelder geringere Reifevorsprünge aufweisen. 

Eine Aussage über den Säureverlauf ist besonders in diesem Jahr sehr problematisch, da extreme 

Schwankungen innerhalb der Anlagen festgestellt werden. Diese sind begründet in den 

unterschiedlichen Traubenbeerengrößen die auf die Verrieselung der Trauben während der Blüte 

zurückzuführen ist. 
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Ein weiterer Aspekt der besonders betrachtet werden muss, sind die regional stark auftretenden 

Peronosporaschäden an den Trauben. Der weitere Witterungsverlauf entscheidet, ob diese 

geschädigten Beeren weiterhin eintrocknen und eventuell abfallen, oder ob es zu weiteren 

Schädigungen der Traube kommt. Weiterhin sind auch häufig kleine Schäden an der oberen 

Laubwand anzutreffen, dies könnte abhängig von der Laubwand zu weiteren, veränderten Trauben - 

Reifeverläufen führen.  

 

Im Allgemeinen ist ein insgesamt guter Gesundheitszustand in den Weinbergen mit nur geringem 

Infektionsdruck erkennbar. 

 

 

 


